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Amtsblatt zur Kailmcher Zeitung Nr. s».
Mittwoch den 26. März 1873.

(114b—2)

Kundmachung.
5 ̂  6 s w " d auf die im Amtsblatte der „Lai<
bacher Zettung" Nr. 65 d. I . einschaltete
Kundmachung des k. k.
Marmesectwn), unt welcher zur Besetzung ausge-

Ichneben wurden: Zwei Schiffbau, und zwei Ma-
rmeartlllerie-Elevenstellen mit 600 ft. Adjutum hie-
nnt wiederholt aufmerkfam gemacht.

Laibach, am 4. März 1873.
V o r d e r k. k. Landeoregiernul,.

( 1 2 2 - 3 ) " Nr. 397

Knndmachunq.
Ber dem k. k. Oberlandesgnichte in Gra: ist

bis 20, A p r i l , 8 7 3

b°i dem gefertigten PräMmn zu überreichen,

^ ^ ^ b e r l a n d e s g e r i c h t I - P r H f i d e n t

Kundmachung.
be,»n^°" ^l-l '2in°nzdirecti°n für Kram wird!
belann. gegeben daß der l. l . TabalHistrictsverlaq!
" " d ° ! swerth ,m Wege öffentlicher Eomurren i
X m U,"««!chung schriftlicher Offerte an ben-̂
N w ° « „ ^ n e t " '«""en ««Werber verliehen
">3t ° I au I^^t«^erschleißpr°°isi°n °n-
°hn7'Anwru^m s° ^ ^ ' ° " " " i ^ l "stet oder
Pach t f ch iUn»^ " ^ „ L " " ^ " °wm jährlichen
Pflicht«? "2 ^«"«strücklaß) z« zahlen sich °«r-

D « Offert« smb längsten« bis

«i-og« l 2 M ^ " ! > " ^ '
b««cti°n n N ^ " " ̂ ° « k d« l . l . Finanz-

en, i ^ ^ l " überreichen.
'N'chunq e n N " l'ch °"l bie ausführliche Kund.
sckun?" S "^" "" Amtsblatt« der „«»ibach«.
^'a«3^r^^^'^n.
V^V—I^ -

^ . . , Nr. 3277

Beidis ^ d l c t .
kelle Mit dem ̂ k " ^ " ^ ŝt eine Officials-
^°nückung "ch7"^sgehalte von 600 si. und dem

" ^ l e d i a u ^ ^ ^ ^ '°n 700 ft.

Die Bewerber, welche auch die volle Kenntnis
beider Landessprachen in Wort und Schrift nach-
zuweisen haben, wollen ihre gehörig belegten Ge-
suche im vorschriftmäßigen Dienstwege

binnen vier Wochen
und rücksichtlich

bis 12. A p r i l l «73
bei diesem Präsidium' einbringen,
n l ^ vorgemerkten Militärbewerber haben ihre
Gesuche m Gemäßst des Gesetzes vom 19. April
1^ A ,. 6" N- G. B., und Verordnung vom

5 ^ " ^ ^. ' ^- ^8 N. G. B., zu überreichen
und die Bedingungen des § 6 des Patentes vom 3ten
^ . ^ ^ ' ^ ^ . G. B., nachzuweisen und
sich der daselbst vorgesehenen Prüfung vorläufig zu
untcrzlehen. i> i n > n a

Rudolfswerth, am 11. März 1873.

S ^- ^reisgerichtspraftdium. !
(121—2) 9 .̂ 4^55

^ Kundmachung.
Bn dem k. k. P,stantte in Gurkfeld ist die

Postmnsterstelle gegen Dienstvcrtrag und Leistung
emer Cautwn von 300 ft. zu besetzen. ' ,
^ ^ . « ^ ' ^stehen in der Iahresbestallung
^ , " ^ ^' ' be" Amtspausche jährlicher 31 ft.
m . c l . ^'" bie Unterhaltung täglicher zwei
Botenfahrten von Gurkfcld zmu Bahnhofe in Bi-
dem und retour in dem Paufchale von 50 kr.
per ^our- und Retourfahrt, serner für die Unter-
yattung täglicher zwei Botengänge von Gurkfeld
zum Bahnhofe Bidem und zurück in dem Pau-
Ichcüe per 25 kr. per Tour- und Netourgang, end-
m dem Bezüge des jeweiligen Nittgeldes für em
Pferd im Ausuiaße vou Einer Post für die Be-
sorgung der täglichen Botenfahrt von Gurkfeld
nach Landstraß.

Die Bewerber haben in ihren

binnen vier Wochen
der Gefertigten einzusendenden Gesuchen unter an-
derem ihr Alter, das Wohlverhalten, die genossene
Schulbildung, die Vermögensverhältnisse, die bis-
herige Beschäftigung, dann auch nachzuweisen, ob
sie in der Lage sind, ein zur Ausübung des Post-
dienstes geeignetes und entsprechend gelegenes Lo-
cale beizustellen.

Nachdem der Postmeister vor dem Dienstantritte
sich der Prüfung aus der Postmanipulation und
Rechnungslegung zu unterziehen hat, so ist auch
anzugeben, bei welchem Postamte die erforderliche
Praxis genommen werden wolle.

Trieft, am 16. März 1873.
K. k. Postdireclion.

(106—3) Nr. 911.

Edict.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth als Ge-

richtshof in Strafsachen wird bekannt gemacht, daß
Hiergerichts aus der Straffache gegen Johann
Merzel 9 Ellen Cotonina, 1 Tüchel, 2 Ellen
Barchent und 2 Dutzend Knöpfe sich in der Verwah-
rung befinden, welche von einem Diebstahle her-
rühren dürften und deren Eigenthümer bisher
nicht eruiert werden konnte.

Es wird demnach der Eigenthümer dieser Effec
ten aufgefordert, daß er sich binnen einem Jahre
von der dritten Einschaltung dieses Eoictes hier-
gcrichts melde und sein Recht auf die obigen Sa-
chen darthue, widrigens dieselben veräußert und
der Kaufpreis bei diesem Kreisgerichte aufbehalten
werden würde.

Rudolfswerth, am 4. März 1873^
M6^2) Nr. 148.

C o n c u r s.
An der einklafsigen Volksschule zu St. Beit

bei Egg ist der Lehrerspostcn mit den jährlichen
Bezügen von 293 ft. 80'^ kr. erlediget.

Bewerber um diese Stelk haben ihre gehörig
belegten Gesuche

bis 30. März d. I .
beim gefertigten Bezirksschulrathe einzubringen.

K. k. Bezirksschulrats in Stein, am 15ten
März 1873.

Der Borsitzende: K l a n t i t .
(123—1) Nr. 67.

Concurs .
An der Volksschule in Zalilog ist der Lehrer-

Posten in Erledigung gekommen. Da sich infolge
der Concursausschreibung vom 2. Februar l. I .
um diesen Posten niemand gemeldet hat, so wird
solcher neuerdigs ausgeschrieben mit dem, daß die
Gesuche um den Posten

bis I 6. A p r i l l. I .
hier einzubringen sind.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg, am 16ten
März 1873.

(120—2) Nr. 3146.

Kundmachung.
M o n t a g am 3 1 . M ä r z 1873 wer-

den die städtischen Wiesen am Laibachstusse ober
Lippe, üui'^lllkki dvii genannt, partienweise und
in öffentlicher Licitation verkauft.

Kauflustige wollen am bestimmten Tage vor̂
mittags um 9 Uhr auf der benannten Wiese erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 18. März 1873.
Der Bürgermeister: E . Deschmanp


